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Stammtisch 
fällt aus

Herford (HK). Sommerfest
statt Stammtisch: Das monatliche
Treffen des Blinden-Sehbehinder-
ten-Vereins im Mehrgenerations-
haus in der Ottelau muss am
Sonntag, 4. August, urlaubsbe-
dingt ausfallen. Stattdessen feier-
te die Vorsitzende Petra Vorn-
damm zusammen mit den Mit-
gliedern kürzlich ein nach eigenen
Angaben gelungenes Garten-Som-
merfest. Das nächste Treffen des
Vereins ist für Dienstag, 4. Sep-
tember, geplant, heißt es in einer
Mitteilung.

Ausstellung im 
Bürgerzentrum

Herford (HK). Die Rockakade-
mie OWL und die Fotografen Mar-
tina und Markus Jäger laden zu
einer Ausstellung mit dem Motto
»Musik verbindet« ein. Im Bürger-
zentrum Haus unter den Linden
können Interessierte begutachten,
wie Menschen unterschiedlicher
Herkunft ihre Lieblingssongs
kreativ inszeniert und foto-
grafisch festgehalten haben. Die
Ausstellung ist ab morgen, Frei-
tag, geöffnet. Weitere Informatio-
nen gibt’s im HudL unter der Ruf-
nummer 05221/1891011.

Herford

Golfclub spendet
Scheck für den Förderverein Palliativmedizin 

Herford (HK). Der Golfclub
Heerhof hat jetzt einen dicken
Scheck im Wert von 5000 Euro an
den Förderverein Palliativmedizin
im Klinikum Herford übergeben.
Sport machen und Gutes tun –
diesem Leitsatz folgt der Golfclub
eigenen Angaben zufolge schon
seit Jahren. Präsident Prof. Dr.
Burkhard Wippermann übergab

am Ende der Heerhof-Trophy 2018
den Scheck an den stellvertreten-
den Vorsitzenden des Förderver-
eins Hartmut Golücke und Schatz-
meisterin Bärbel Müller. Mit dem
Geld soll der Gemeinschaftsraum
wohnlich hergerichtet werden.
»Wenn wir hier das Leid etwas ab-
mildern können, so haben wir viel
erreicht«, sagte Golücke.

Geld für Todkranke (von links): Hartmut Golücke (Förderverein),
Prof. Dr. Burkhard Wippermann (Präsident GC Heerhof), Gerhard
Drews (Organisator Winter-Cup), Reinhard Scherfeld (Spielführer)
und Bärbel Müller (Schatzmeisterin Förderverein).

fel der WDR-Kochsendung »Lecker an Bord«. Mit ihren Fahrrädern sind sie zu Erzeu-
gern in Kalletal gefahren.  Fotos (2): Jürgen Gebhard

Margarete Klemme führt den
Hof am Bentorfer Bach mit ihren
Kindern. Fünf Mal die Woche ste-
hen sie morgens um drei Uhr auf,
um den Hofofen anzufeuern. Das
will sich Frank Buchholz ansehen.
»Mensch, das ist ja wunderschön
hier«, begrüßt er sie, als er mit sei-
nem Fahrrad auf den Hof fährt.
Hühner und Kaninchen laufen
hier frei herum. Sie sonnen sich
auf den Rasenflächen, picken in
den Büschen und sehen sich neu-
gierig jeden Besucher an, der zu
Besuch kommt. »Hallo Frank. Ich

gionalen Spezialitäten entlang des
Wesel-Datteln-Kanals und des
Mittellandkanals erkundet. In die-
sem Sommer schippern sie über
die Weser von Beverungen über
Höxter, Hameln und Vlotho bis
nach Petershagen. Im Wasserstra-
ßenkreuz Minden setzen sie
schließlich wieder auf den Mittel-
landkanal über, um nach Lübbe-
cke zu gelangen. Sie folgen dem
Flusslauf und zeigen den Zu-
schauern touristische Highlights
wie das Kaiser-Wilhelm-Denkmal
oder das Kloster Corvey.

»Wir sind von der leicht bergi-
gen Landschaft hier sehr begeis-
tert«, sagt Björn Freitag bei einer
Drehpause in Borlefzen. Und auch
von der Qualität der vorgefunde-
nen Erzeugnisse. Überall hätten
die beiden Sterneköche eine »sen-
sationelle Produktgüte« und sehr
engagierte Erzeuger erlebt. »Bio«
sei bei ihnen kein Muss. Wohl
aber Top-Qualität aus der Region.
Und die haben sie reichlich bei
ihrem Dreh in Vlotho und Lippe
kennengelernt. Eine Station ist
der Hof Klemme in Kalletal.

Frank Buchholz und Margarete Klemme backen
ein Roggenbrot im Holzofen.

Skipper Heinz-Dieter Fröse stellt sein Boot für
die Dreharbeiten zur Verfügung.

 Von Jürgen Gebhard
      und Frank Lemke

V l o t h o (HK). Die Sterne-
köche Björn Freitag und Frank 
Buchholz sind in diesem Som-
mer für die WDR-Kochsendung 
»Lecker an Bord« auf der Weser 
unterwegs. Mit ihrem Hausboot 
haben sie am Wochenende im 
Hafen Borlefzen angelegt und 
die Umgebung erkundet. Im 
Kalletal haben sie für ihre 
Kochsendung »Lecker an Bord« 
eingekauft.

Im Spätsommer starten die
neuen sechs Folgen der zweiten
Staffel dieser kulinarischen Fluss-
tour auf der Weser. Die Sternekö-
che Björn Freitag und Frank Buch-
holz sind wieder auf der »Una
One« zu Gast bei Skipper Heinz-
Dieter Fröse. Das Boot legt immer
wieder an, um an Land alles zu
finden, was selbst angebaut,
selbst gezüchtet oder selbst ge-
macht wird. 

Im vorigen Jahr haben sie die re-

habe schon alles vorbereitet«, sagt
Margarete Klemme erfreut. 

Am Abend zuvor hat sie Sauer-
teig gemischt. Über Nacht ist der
aufgegangen. Die 65-Jährige lädt
den Sternekoch in ihr Backhaus
ein, das sie mit ihrer Familie vor
24 Jahren gebaut hat. Der Ofen ist
bereits vorgeheizt. Wichtig für ein
gutes Brot ist die richtige Tempe-
ratur. Ist sie zu hoch, wird das
Brot zu dunkel. Ist sie zu niedrig,
fehlt die Kruste. »Was backen wir
denn Schönes?«, fragt Buchholz
und krempelt die Ärmel hoch.
»Heute machen wir ein Roggen-
mischbrot«, sagt Klemme.

Währendessen ist Björn Freitag
beim Hof Diekmann in Hohenhau-
sen zu Besuch. Die Inhaberin An-
nette Diekmann ist weit über die
Grenzen des Kalletals hinaus für
ihren Lippischen Pickert bekannt.
Später besuchen die Sterneköche
noch den Forellenhof Lippe in Dö-
rentrup und holen Gemüse vom
Solawi-Dorfacker in Langenholz-
hausen.

Die sechs neuen Folgen von
»Lecker an Bord« sind ab Ende Au-
gust wöchentlich im WDR-Fernse-
hen zu sehen. 

Sterneköche schippern über die Weser
Auf dem Deck der »Una One« entspannen sich die Sterneköche Björn Freitag (links)
und Frank Buchholz im Hafen von Borlefzen von den Dreharbeiten für die neue Staf-

»Lecker an Bord«: Dreharbeiten mit Björn Freitag und Frank Buchholz 

Seniorenlotsin will weiterhelfen
Modellprojekt gestartet – Stadt Herford und AWO sind Kooperationspartner

Herford (HK). Sie kümmert
sich ab sofort um die Belange älte-
rer Menschen: Elke Eisenburger
ist die »Seniorenlotsin« im Quar-
tier Stiftberg/Friedenstal. Zu
ihren Aufgaben gehören unter an-
derem Hausbesuche.

Die Stadt Herford und der AWO-
Kreisverband haben das dreijähri-
ge Modellprojekt im Mai gestar-
tet. Frauen und Männern ab 75
Jahren im Quartier können Eisen-
burger zuhause empfangen. Dabei
sollen sie mit der Lotsin alles rund
ums Thema »Älter werden« be-
sprechen und bei Bedarf helfende
Informationen bekommen.

»Mit zunehmendem Alter gibt
es häufig Einschränkungen und
viele Fragen. Manche Senioren
würden gerne das ein oder andere
besprechen, aber wissen nicht so
recht, an wen man sich wenden
kann«, erklärt Sabine Hartmann-
Rohlf vom städtischen Büro für
Behinderten- und Seniorenfragen.
»Mit dem Projekt Seniorenlotsin
wollen wir ältere Menschen aktiv
unterstützen.«

lich«, sagt Eisenburger. Die Ü75-
Jährigen werden vor einem mögli-
chen Besuch von der Stadt schrift-
lich angeschrieben, dabei wird ein
Gesprächstermin angeboten – das
ganze bleibt aber freiwillig, beto-
nen die Verantwortlichen.

Das Herforder Modellprojekt
»Seniorenlotsin« soll nach Aussa-
ge der Projektpartner dabei hel-
fen, den Lebenswünschen älter
werdender Menschen gerecht zu
werden. Zugleich sei es eine Wei-
terentwicklung der kommunalen
Planung »hin zu einer stärkeren
Orientierung auf quartiersbezo-
gene Projekte und Aktivitäten«,
heißt es.

»Besonders vorteilhaft bei dem
Modellprojekt ist, dass die AWO in
dem Stadtteil ein eigenes, gut
etabliertes Begegnungszentrum
betreibt«, schreiben die Projekt-
partner. Dort gebe es fest ange-
stellte Mitarbeiterinnen, die das
Quartier kennen, und bereits für
viele ältere Menschen ortsnahe
Ansprechpartner seien, erklären
die Organisatoren.

Im Kreis Herford 
wird auch heute 
wieder geblitzt. Die Polizei und 
der Kreis Herford kontrollieren 
Autofahrer auf:

l der Mindener Straße in Her-
ford,

l der Herforder Straße in Hid-
denhausen,

l der Hansastraße, der Lübbe-
cker Straße, der Osnabrücker
Straße und der Werfer Straße
in Bünde,

l der Hüllerstraße in Kirchlen-
gern,

l der Meller Straße in Enger. 

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

Hier stehen Blitzer

Bei den Besuchen kann zum
Beispiel über die Themen Woh-
nen, Hilfen im Haushalt oder feh-
lende soziale Kontakte gespro-
chen werden. So wie der Lotse in
der Seefahrt sein Gewässer gut
kenne und das Schiff an Hinder-
nissen vorbeileiten könne, soll El-
ke Eisenburger als Gesprächspart-

nerin Hilfen aufzeigen. Sie ist Mit-
arbeiterin des AWO-Kreisverban-
des und Leiterin des Herforder
AWO-Begegnungszentrums in der
Kastanienallee. 

»Ich besuche nur diejenigen, die
das auch möchten. Selbstver-
ständlich ist der Besuch kostenlos
und für die Senioren unverbind-

Elke Eisenburger (links) ist die neue Seniorenlotsin, Sabine Hart-
mann-Rohlf arbeitet im Büro für Behinderten- und Seniorenfragen.
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